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neues Planungsinstrument und Umsetzungsherausforderung 
zur Senkung der Emissionen im Verkehrssektor 



Größe und Lage:
▪ 230.000 EW 

30.000 Studierende, 
130.000 Arbeitsplätze

▪ Einwohnerwachstum
▪ neue Stadtteile / 

Wohnquartiere

Region:
▪ 670.000 EW
▪ Zuwachs an Arbeitsplätzen
▪ Starke Verflechtungen 

Oberzentrum – Mittelzentren – 
ländliches Umland:
72.000 Ein-; 27.000 
Auspendler

▪ Zunehmende Verflechtungen 
mit Frankreich und Schweiz
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Vorstellung Freiburg – Geografie und Politik

Mobilität:
▪ ÖPNV-Ausbau,

insb. Stadtbahn
▪ Breisgau-S-Bahn
▪ RegioKarte
▪ Fahrradstadt
▪ Aufenthaltsqualität



▪ Verkehr vermeiden:
durch integrierte Stadt- und Verkehrsplanung  und 
kompakte Siedlungsentwicklung („Stadt der kurzen Wege“)

▪ Verkehr verlagern:
ressourcenintensiven Autoverkehr zu umweltfreundlichen 
Verkehrsarten verlagern: 
Priorität für Fuß- und Radverkehr, ÖPNV, Begrenzung MIV

▪ Verkehr stadtverträglich abwickeln:
den notwendigen und nicht verlagerbaren Autoverkehr 
so stadt- und umweltverträglich wie möglich abwickeln

Freiburger Verkehrspolitik – Grundsätze und Ziele



Freiburger Stadtverkehr: Verkehrsmittelwahl (Modal Split)

Verkehrsmittelwahl der Freiburger Wohnbevölkerung im Binnenverkehr (Quelle und Ziel in Freiburg)



Trends in Freiburg

• Relative Pkw-Zahlen
(pro Person)

starkes Wachstum bis in die 
1990er Jahre, seither 
nur noch leichtes Wachstum

• Absolute Pkw-Zahlen

dauerhaftes Wachstum,  
auch durch 
Bevölkerungswachstum

Quelle:
Amt für Bürgerservice und 

Information, Stadt Freiburg, 
2022

Freiburger Stadtverkehr: Pkw



CO
2
-Emissionen im Verkehrssektor in Freiburg 
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Trend

Quelle:  Klimaschutzbilanz Freiburg 2018 

Pkw

Ziel -40 % ggü. 2010
[ca. -49 % ggü. 1990] 



Gesetz Gemeinde Zielvorgabe Bearbeitung

§ 28 Klimaschutz- 
und 
Klimawandel-anpassu
ngsgesetz 
Baden-Württemberg
vom 1.2.2023

(vorher 
Klimaschutz-gesetz § 
7f)

zuständig für den Plan

beteiligt andere öff. 
Aufgabenträger 
„im Einvernehmen“

Reduktion 
CO

2
-Emissionen um 40%

bis 2030 ggü. 2010
im Verkehrssektor 

Nachweis über 
Modellrechnungen

(künftig: -55% CO
2

bis 2030 ggü. 1990)

Maßnahmendefinition

Starke 
Umsetzungs-orientieru
ng

Kostenabschätzung und 
Finanzierungs-möglichk
eiten

Entwurf: 10.2022

Beschluss: 07.2023 
🡪 bei Zielerreichung:  

Maßnahmen erhalten erhöhte LGVFG-Förderquote von 75%  (statt 50%)

(LGVFG: Landes-Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz BW)

Rahmen des Klimamobilitätsplans



Klimamobilitätsplan

Beteiligung der Öffentlichkeit
• Auftakt und Online-Beteiligung
• Foren mit Akteuren und 

Zufalls-Bürger_innen 
• Offenlage
• Einbindung Interessenvertretungen 

(Umweltverbände, 
Mobilitätsbündnis ADAC+IHK+Hwk)

Fachbüro
• Ausarbeitung neuer und 

zusätzlicher Maßnahmen
• Erstellen der Szenarios
• Modellierung und Bewertung 

aller Maßnahmen

Bisherige Fachpläne 
• Klimaschutzkonzept
• Masterplan Green City 
• Strategiepapier Klimaschutz 

und Mobilität
• Radverkehrskonzept / RadNETZplus

• Stadtbahn-Ausbauprogramm
• …

Beteiligte
• Städtische Ämter
• Gesellschaften (VAG, RVF, ZRF, ASF)
• weitere Mobilitätsanbieter (Carsharing, Taxi usw.)

Verkehrsministerium/
Landesgesetz
• Vorgaben 

(Ziele, Modellierungsrahmen 
und -Annahmen, Szenarien)

• fachlicher Input / wiss. Begleitung

- 40% CO
2

Rahmen des Klimamobilitätsplans



Bedingung

− umsetzbar bis 2030

− im Einflussbereich der Stadt

− in Summe:  - 40%  CO
2
 

wichtig

− hohes CO
2
-Einsparpotenzial

− realistisch umsetzbar – 
evtl. bereits in Konzepten enthalten;
ggf. schon beschlossen

− hoher weiterer Nutzen:
gut für Lebens-/Aufenthaltsqualität in der Stadt, 
sozial positiv,
Ressourcen-sparend

Freiburg-Szenario – Definition von Maßnahmen 
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Freiburg-Szenario – 65 städtische Maßnahmen in 17 Bereichen

Stadtbahnnetz ausbauen



Freiburg-Szenario - Bereich Mobilitätsinfrastruktur

Radnetz ausbauen

▪ 4 regionale Radschnellwege
(50% Umsetzungsgrad bis 2030)

▪ 4 bis 5 städtische Rad-Vorrang-Routen 
(50% Umsetzungsgrad bis 2030)

Stadtbahnnetz ausbauen

▪ Umsetzung Stadtbahn-Erweiterungen 
Littenweiler (Kappler Knoten), 
neuer Stadtteil Dietenbach sowie 
Lückenschluss Hbf-Nord/Messe 2. BA 

VAG-Busse elektrifizieren

▪ Umstellung aller VAG-Busse 
auf E-Antrieb

▪ Einkauf CO2-freien Stroms

besonders 
große Wirkung: 
Elektrifizierung 
VAG-Busflotte 



Beispiel für Maßnahme – Ausbau Stadtbahnnetz bis 2030

Projekte bis 2030

Stadtbahn
Littenweiler

Stadtbahn 
Messe

2. Bauabschnitt

Stadtbahn 
Neuer Stadtteil 

Dietenbach
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Beispiel für Maßnahme – Ausbau Infrastruktur Radverkehr

Radschnellwege (RSW)
höchste (und neue) Kategorie
4,00 m für Zweirichtungsverkehr
kreuzungsfrei oder Vorfahrt
4 RSW in Planung/Machbarkeit 

Rad-Vorrang-Route (RVR)
innerstädt. höchste Kategorie
> 3,00 m für Zweirichtungsverkehr
>= 2,00 m Radweg/Radfahrstreifen

Hauptrouten
ohne übergeordnete Bedeutung
lokale Verkehre im Stadtteil
> 2,50 m für Zweirichtungsverkehr
>= 1,60 m Radweg  
>= 1,85 m Radfahrstreifen



Freiburg-Szenario - Bereich Mobilitätsangebote

ÖPNV-Angebote ausweiten

▪ Taktverdichtungen im Stadtbahn- 
und Busnetz

▪ Ausweitung der Betriebszeiträume 
(frühmorgens/spätabends)

▪ Busnetz: Linien-/Netzerweiterungen, 
Einführung Schnellbus

Preise/Angebote/Digitalisierung

▪ multimodale Tarifangebote

▪ Jobticket erweitern

▪ Deutschlandticket (49-Euro-Ticket)

▪ Landesweites Jugend-Ticket 
(ab 1.12.2023 Deutschlandticket Jugend BW)

▪ Mobilitätspass (!)

Sharing

▪ Erweiterung und Elektrifizierung 
Carsharing

▪ intensives Carsharing 
in neuen Wohnbaugebieten

▪ Zweirad-Sharing (Frelo, Scooter): 
Neuausschreibung, 
Einbindung der Region
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Freiburg-Szenario - Bereiche Regulierung und Stadtentwicklung

Parken im öffentlichen Raum

▪ Erweiterung Parkraumbewirtschaftung auf 
mind. 50% des Stadtgebiets

▪ Prüfung Ausgabe Parkausweise 
für besondere Nutzergruppen

▪ Haltemöglichkeiten für Gewerbe 
und Dienstleistungen/Sozialdienste

Straßenraum umweltfreundlich gestalten

▪ Umwidmung von Kfz-Flächen 
zugunsten von Fuß-/ Rad-/ ÖV-Verkehr 
sowie Sharing-Angeboten

▪ Tempo 30 auch im Hauptverkehrsstraßennetz

Siedlungs- und 
Gewerbeentwicklung

▪ Stellplatzsatzung mit 
reduziertem Stellplatzschlüssel

▪ Mobilitätskonzepte verpflichtend 
in allen neuen Bebauungsplänen

▪ Gewerbeentwicklung möglichst 
verkehrssparend

besonders 
große Wirkung: 
Erweiterung 
Parkraumbewirt-sc
haftung



Beispiel für Maßnahme – Pull und Push zusammen denken

Erhöhung der Parkgebühren alle 2 Jahre
▪ Zone I     3,50 €/h 

▪ Zone II    2,90 €/h     15,00 €/24h

▪ Zone III   1,40 €/h       7,50 €/24hAusweitung der 
Bewohnerparken-
Bewirtschaftungszonen



Beispiel für Maßnahme – Siedlungsentwicklung

Stadt der kurzen Wege –
auch in neuen Wohngebieten

▪ Dietenbach:
eigene neue Stadtbahnanbindung
nah an Rad-Vorrang-Route FR1

▪ Kleineschholz:
beste innenstadtnahe Lage, mehrere Stadt-

bahnen, nahe Rad-Vorrang-Route FR2

▪ Güterbahnhof (in Fertigstellung):
Verlegung der vorhandenen Stadtbahn in 
die Waldkircher Straße zur besseren 

Erschließung 

▪ Zähringen-Nord:
unmittelbar an Stadtbahn,
nahe geplantem Radschnellweg



Klimamobilitätsplan Freiburg 2030 – Überblick Szenarien



Verkehrsmodellierung – finales Ergebnis 02.2023
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Veränderung der Fahrleistung und der CO2-Emissionen gegenüber Basisjahr 2010

… u.a. bedingt durch 
Bevölkerungswachstum

78 %

22 %

Ergebnisbeitrag

-58 %

-18 %

Analyse
2016

Trend-Szenario
2030

Rahmen-Sz.
2030

Freiburg-Szenario
2030



Verkehrsmodellierung – finales Ergebnis 02.2023
Beitrag einzelner städtischer Maßnahmengruppen zur CO

2
-Reduzierung im Freiburg-Szenario

steuernde Maßnahmen 
im Straßenverkehr 

inkl. Parkraum



Verkehrsmodellierung – finales Ergebnis 02.2023
Veränderung des Modal Splits in Freiburg

… im 
Gesamtverkehr

🡪 61 % aller Wege in Freiburg werden in 2030 
     mit den Verkehrsmitteln des Umweltverbunds 
     zurückgelegt  (2016: 53 %  🡪 Steigerung um 15 %)



22

Umsetzungsplanung: Zeit- und Kostenplan je Maßnahme



Fazit und weiteres Vorgehen

Geplanter Projektabschluss mit 
Gemeinderatsbeschluss im Frühjahr 2023

Der Klimamobilitätsplan Freiburg …
▪ … zeigt den Weg wie Freiburg – zusammen mit Land, Bund, EU-Rahmen – 

das Klimaziel -40% CO
2
 im Verkehrssektor bis 2030 erreichen kann;

Zielerreichung ist aber abhängig von Umsetzung der Maßnahmen 
auf allen Ebenen

▪ … ist der Handlungsrahmen für die nächsten 7½ Jahre

▪ … ist aus Sicht der Verwaltung ein umsetzbares, 
aber auch äußerst ambitioniertes (!!) Handlungskonzept

▪ … bedarf in der Umsetzung erheblicher Mittelaufwände 
und Personalkapazitäten (entsprechend Umsetzungsplanung)

▪ … wird von den zuständigen Ämtern/Stellen umgesetzt; 
ggf. Gemeinderats-Beschlüsse zu konkreten Maßnahmen 



dankeschön
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www.freiburg.de/kmp

stab-mobilitaet@stadt.freiburg.de



Ergebnis Modellierungslauf 04.2022
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Veränderung der Fahrleistung und der CO2-Emissionen gegenüber Basisjahr 2010



Verkehrsmodellierung – finales Ergebnis 02.2023
Veränderung der CO2-Emissionen je EINWOHNER_IN gegenüber Basisjahr 2010



Geplanter Projektabschluss mit 
Gemeinderatsbeschluss im Frühjahr 2023

Begleitung des Umsetzungsfortschritts auf Basis von Kennzahlen:

- Ergebnismonitoring: Kennzahlen

▪ Modal Split [nach Verkehrsaufkommen/nach Verkehrsleistung]
(städtische Auswertung der MiD, ca. alle 5 Jahre)

▪ Städtische Klimabilanz – CO
2
-Äquivalente (alle 2 Jahre)

▪ Zähldaten Kfz-Zählstellen und Radverkehrs-Zählstellen (jährlich)

▪ Statistik Kfz-Bestand und Kfz-Neuzulassungen [absolut/relativ] (jährlich)

- Prozessmonitoring: Maßnahmen-spezifisch

▪ Umsetzungsstand je Maßnahmenbereich / Maßnahme  (jährlich)

Monitoringkonzept zur Umsetzung des KMP



Beispiel für Maßnahme – Niedrigemissionszone

qqqq Mobilitätskonzept neuer Stadtteil Dietenbach

Erschließung 

▪ Stadtbahn-Verlängerung der Linie Rieselfeld

▪ Radanbindung (FR1, sowie Rieselfeld, Lehen)

Mobilitätskonzept

▪ private Stellplätze in Quartiersgaragen

- Trennen von Wohnen und Stellplatz

▪ Pkw-Stellplatzschlüssel: 0,5 / mit Optionsflächen

▪ Rad-Stellplätze: 2,5 / Wohneinheit

▪ Carsharing: Zielgröße 100 Fahrzeuge

5 bis 10 Mobilpunkte

20 Wohnort-nahe, kleine Stationen

▪ Leihräder – Lastenräder



Zeitplan Erarbeitung, Abstimmung, Kommunikation
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Forum 
Klima & Mobilität

Interviews mit 
Akteuren der 
Stadtgesellschaft

JanJan SeptAugMär Apr Mai Jun

Analyse der Wirkung 
der Maßnahmen

Anpassung des Klimamobilitätsplans

2022

Beratung in den 
Ortschaftsräten und im 
Mobilitätsausschuss
und Beschluss durch 
den Gemeinderat

Jul Feb Mar

Möglichkeit zur 
Stellungnahme 
zum Entwurf

Beratung im 
Mobilitätsausschuss
und Beschluss durch den 
Gemeinderat
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Forum 
Klima & Mobilität

Okt Nov Dez

2023

Auftakt-
Veran-
staltung

Feb

Erarbeitung des Entwurfs 
des Klimamobilitätsplans

Online-Beteiligung 
zu den Maßnahmen

Weitere Interviews

Identifikation/Beschreibung 
möglicher Maßnahmen
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Beteiligungsprozess: Auftaktveranstaltung am 15.2.2022



Eigene Idee

Beteiligungsprozess: Online-Beteiligung auf mitmachen.freiburg.de



Kommunikation mit Akteuren und Politik:
KMP hilft Stadt und Region insgesamt!

Lebensqualität

- sichere und attraktive 
   Fuß- und Radwege

- weniger Lärm und 
   Luftschadstoffe

- Aufenthaltsqualität

Wachstum 
bewältigen

Kapazitätsgrenzen im 
Straßennetz sind 
erreicht

kostengünstige Mobilität

- Autoverkehr teuer;  
   außerdem hohe 
Folgekosten 

- umweltfreundliche 
Mobilität 
   = kostengünstige Mobilität

Ressourcen einsparen

fossile Brennstoffe: teuer und 
Abhängigkeit

regenerative Energien: begrenzt
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